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Management Summary 

Effiziente Geschäftsprozessabwicklung ist ohne Verwendung entsprechender Infor-

mationstechnologien nicht mehr realisierbar. Individualisierung der Produkte und 

Dienstleistungen nach dem Wunsch des Kunden, Herstellung bei möglichst günsti-

gen Kosten und Einbehaltung der notwendigen Qualität erfordern die Unterstüt-

zung durch entsprechende Produktions- und IT-Technologien. Schnelles und erfolg-

reiches Agieren auf den Märkten benötigt qualifizierte Mitarbeiter, die über Abtei-

lungsgrenzen hinweg die wertschöpfenden Prozesse erfolgreich umsetzen. Dabei 

stellen sich folgende Fragen: 

 

• Was sind unsere wertschöpfenden Geschäftsprozesse (Wertschöp-

fungsketten), mit denen wir Gewinn erzielen? 

• Wie müssen diese Geschäftsprozesse gestaltet sein, um erfolgreich und 

effizient auf dem Markt zu agieren? 

• Welche Mitarbeiter sind dafür verantwortlich und steuern diese Ge-

schäftsprozesse? 

• Welche Fertigungs-, Kommunikations- und Informationstechnologien 

werden benötigt?  

 

Die zunehmende Automatisierung und Digitalisierung von Geschäftsprozessen ei-

nerseits und die hohe Varianz von Geschäftsprozessen andererseits stellen viele 

Unternehmen vor eine hohe Herausforderung bei der Gestaltung und Umsetzung 

ihrer Geschäftsprozesse. Zur Erfüllung dieser Herausforderung haben wir mit dem 

IPP® Process Playbook ein Instrument für die Geschäftswelt entwickelt.  Unter-

schiedlichste Auslöser sind Ausgangspunkt zum Einsatz des IPP® Process Playbooks 

gewesen: 

 

• Harmonisierung und Optimierung verschiedener Standorte 

• Planung und Umsetzung des Roll-Out für verschiedene Länder 

• Übertragung von Geschäftsbereichen (Business Transformation) 

• Schaffung einer Wissensplattform für Mitarbeiter 

• Design qualitäts- und revisionssicherer Geschäftsprozesse aufgrund ge-

setzlicher Vorgaben   

• Verbesserung des Anforderungsmanagements von Fachbereich und IT 

  

Effiziente Ge-

schäftsprozess-

abwicklung 

 

IPP® Process 

Playbook in der 

Praxis 
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Abbildung 0.1: IPP® Process Playbook in der Geschäftswelt 
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Als ich, Gerhard Keller, über PGA Golfprofessional Gerd Kreichgauer mit dem Golf-

sport in Berührung kam, stellte sich für mich heraus, dass der Golfschwung mit sei-

nen verschiedenen Facetten genauso komplex ist wie die in einem Unternehmen 

ablaufenden Prozesse. Die Studie verschiedenster Lehrbücher und Gespräche mit 

Experten manifestierten die Annahme. Viele Gespräche und Diskussionen führten 

dazu, dass Gerd sich mit der Übertragung seines Golfwissens in ein IPP® Process 

Playbook anfreundete. In den vergangenen drei Jahren (2012-2015) haben wir dis-

kutiert, experimentiert und analysiert und innerhalb unseres anwendungsnahen 

Forschungsprojekts dieses Wissen in eine geschäftsorientierte Beschreibung mit 

Wertschöpfungsketten und Prozessbausteinen (siehe Kapitel 2) transformiert. Die 

in dieser Zeit gemachten Iterationen und der damit verbundene Aufwand an Zeit 

und Kosten können wir in diesem Bericht nicht darstellen, aber wir haben einen 

Reifegrad erreicht, mit dem wir die Komplexität des Golfschwunges transparenter 

und diesen besser beherrschbar machen.  

Abbildung 0.2: Besprechnung im Center of Excellence bei TaylorMade 

 

So wie Prozesswissen in Unternehmen die wichtigste Voraussetzung zur Gestaltung 

effizienter Unternehmensprozesse ist, ist das Prozesswissen über den Golfschwung 

eine notwendige Voraussetzung für effizientes und gesundes Golfen.  

Idee IPP® Pro-

cess Playbook 

für Golf 
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Die große Herausforderung war, die Geschäftssprache und die Golfsprache auf ei-

nen Nenner zu bringen. Das Thema im Buch verfolgt die Wissensvermittlung und 

die Wissensvertiefung, die in den einzelnen Ebenen (Executive View, Management 

View, Blueprint View und IT View) transparent dargestellt werden. Nur beim IPP 

Physio-Training und beim IPP® golfspezifischen Training haben wir in der IT View 

zusätzlich zur Wissensvertiefung Trainingsübungen vorgestellt. Die Trainingsübun-

gen und die Trainingsumfänge wurden mit unseren Kooperationspartnern Reha-

Med, Logicalgolf und TaylorMade abgestimmt.  

 

Ergänzend zu diesem Buch bieten wir spezielle Seminare zur Prozessverbesserung 

im Business und Golf an.  

 

Besonderen Dank gilt Herrn Daniel Thome für die technische Erstellung, sowie 

Herrn Ansgar Bensch und Herrn Reiner Buhl für die redaktionellen Anmerkungen. 

 

Dr. Gerhard Keller 

St. Leon-Rot, März 2016 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schwerpunkt 

Wissensver-

mittlung 
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Der richtige Schwung im Golf – Neuer Weg zum besseren 

Spiel auf Basiswissen von Geschäftsprozessen 

 

 

 

„Unser System animiert und motiviert interessierte Menschen zum Golfsport!“ Da-

von jedenfalls bin ich (PGA Golfprofessional Gerd Kreichgauer) überzeugt. Ich bin 

Gründer und Visionär der IPP® Process Playbook Kreichgauer Academy mit dem 

Outdoorstudio auf der Golfanlage Hohenhardter Hof in Wiesloch, dem Indoorstu-

dio im SAP Partner-Port in Walldorf und dem Trainingscenter-Indoorstudio in Sins-

heim/Reihen. Gemeinsam mit Dr. Gerhard Keller, Spezialist für die Gestaltung effi-

zienter Unternehmensabläufe im Business, haben wir ein neues Lern- und Trai-

ningssystem fürs Golfspiel entwickelt. Unsere IPP®-Academy besteht aus einem 

Team von Geschäfts- und Sportexperten, die die Geschäftsprozessoptimierung mit 

der Optimierung des Golfschwungs verbinden. 

 

Individuelle Fähigkeiten werden berücksichtigt 

124 bis 130 Muskeln werden beim Golfschwung aktiv. Das jedenfalls ist die Erkennt-

nis von Prof. Dr. Rudolf Schabus, Experte für Prävention von Sportverletzungen an 

der Wiener Universitätsklinik (Quelle: Wikipedia). Diese große Zahl macht deutlich, 

wie kompliziert optimales Golfen allein von der Bewegungskoordination her ist. 

Schwerstarbeit für die menschliche Schaltzentrale, das Gehirn. Pläne, Methoden, 

Konzepte zum Erlernen oder Verbessern des Golfspielens gibt es sehr viele. Doch 

unserer Erkenntnis nach fehlt es noch an Transparenz der Zusammenhänge.  

 

Durch die IPP® Prozessarchitektur werden Fehler/ Schwächen und Defizite anhand 

von Playbooks dem jeweiligen Golfspieler klar und übersichtlich dargestellt. An die-

ser Stelle setzt das neu entwickelte Lern- und Lehrsystem der IPP® Process Playbook 

Kreichgauer Academy an. Der Spieler selbst steht im Mittelpunkt. Als Grundlage für 

die Umsetzung der zu ermittelnden Maßnahmen dient die IPP®-Methodik, erfolg-

reich angewandt zur Optimierung von Geschäftsprozessen in verschiedensten Wirt-

schaftsbranchen. 

 

 

 

 

Motivation 

durch Wissen 
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Ein Großteil des Golfens spielt sich im Kopf ab 

Am Anfang steht in der IPP®-Academy eine intensive Analyse der Ist-Situation ver-

bunden mit einer nachhaltigen Wissensvermittlung bzw. -vertiefung zu den Bewe-

gungsabläufen. Das Wissen um das „Was?“ und „Wie?“ erweitert um das „Wa-

rum?“ schafft mehr Transparenz. Ein Großteil des Golfens spielt sich im Kopf ab, 

mehr Wissen um die Bewegungsabläufe erhöht die Motivation. Jeder Schüler be-

kommt ein Playbook individuell auf Ihn abgestimmt, in dem festgelegte Lern- und 

Trainingsinhalte (Sinn und Zweck) klar definiert und beschrieben werden. Die fest-

gelegten Lern- und Trainingsinhalte münden in eine Golf-Wertschöpfungskette, in 

der auch die Verbesserungspotentiale aufgezeigt werden. 

 

Der richtige Golfschwung ist das Ergebnis einer Wertschöpfungskette 

 

 
Abbildung 0.3: IPP® Process Playbook – Demo der Prozessbausteine 

 

Das Beherrschen eines zu erlernenden oder zu verbessernden Golfschwungs ist die 

Essenz einer zu Beginn definierten Wertschöpfungskette. Die in der Ist-Analyse aus-

gearbeiteten Szenarien und Prozessbausteine sind die Einzelglieder der „Kette“, als 

Beispiel hierfür können die Prozessbausteine „Durchführung Handwinkel“ sowie 

„Rotation Arme“ genannt werden. Die Prozessbausteine werden intensiv und kon-

sequent trainiert und ergeben am Ende eine erfolgreiche und funktionierende Ein-

heit, den richtigen Golfschwung. Jeder einzelne Prozessbaustein wird von einer vi-

suellen Beobachtungsanalyse, unterstützt durch Videoaufzeichnungen, begleitet, 

Prozessbau-

stein: „Rotation 

Arme“ (rechts) 

 

Prozessbau-

stein: „Durch-

führung Hand- 

winkel“ (links) 

Wissensver-

mittlung über 

Wertschöp-

fungsketten 
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die Fehler und auch der Erfolg per Videosequenz demonstriert. In jeder Phase gilt, 

„Wissen motiviert“ und „mehr Wissen motiviert noch mehr“. 

 

Wie Unternehmen und Betriebe bestrebt sind, ihre Struktur und die Geschäftspro-

zesse permanent zu verbessern, heißt es für den Golfspieler stets optimale bzw. 

ökonomische Körper- und Schlägerpositionen (gesundes Golf) anzustreben. Analog 

zur Geschäftswelt ist dies in der Golfwelt die Optimierung des Schwungs bzw. die 

permanente Verbesserung und Sicherstellung der Wiederholbarkeit des schon er-

lernten Bewegungsablaufes. Die Academy ermöglicht durch Verwendung der IPP® 

Process Playbook-Methode speziell auch Geschäftsleuten mit wenig Zeit das Erler-

nen oder Verbessern des Golfspiels in kurzen Zeiträumen. Die Methode ist auf die 

gesamten Anforderungen im Golfsport anwendbar, beim Abschlag, den Schlägen 

zum Grün und beim Putten. 

 

Merke:  

Die IPP® Methode garantiert sowohl Beginnern, Fortgeschrittenen sowie Könnern 

einen besseren Schwung und damit mehr Spaß und Freude am Golfspiel. 

 

Ich bedanke mich für die besondere Unterstützung bei Herrn Rolf Klein und Herrn 

Claude Junghanns. 

 

Gerd Kreichgauer 

Walldorf/Wiesloch, März 2016 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Stetige 

Verbesserung 
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Leitfaden zum IPP® Process Playbook für Business & Golf 

Das erste Kapitel beschreibt die theoretischen Grundlagen zum Prozessdesign. Es 

werden die wichtigsten Strömungen aus der Betriebswirtschaftslehre und der In-

formationstechnik kurz aufgeführt. Dem geneigten Leser werden die wesentlichen 

Grundlagen aus der Organisationslehre zur Gestaltung der Ablauforganisation (Pro-

zessdesign) dargestellt. Diese Basisinformationen dienen zum Grundverständnis 

des zweiten Kapitels, in dem unser speziell entwickeltes Verfahren zum Prozessde-

sign, das IPP® Process Playbook, aufgeführt ist. 

 

Im zweiten Kapitel wird der grundsätzliche Aufbau und die Struktur des IPP® Pro-

cess Playbook anhand von Erläuterungen aus der Geschäftswelt beschrieben. Der 

Schwerpunkt liegt in der Vermittlung des Themas „Prozesse sehen und verstehen“. 

 

 

Abbildung 0.4: Ablaufoptimierung mit dem IPP® Process Playbook 

 

Im dritten Kapitel wird anhand des IPP® Process Playbooks das Thema „Prozesse 

sehen, verstehen und fühlen“ beschrieben.  An ausgewählten Anwendungsfällen 

wird das Zusammenspiel des IPP® Process Playbooks mit unseren Kooperations-

partnern dargestellt. 

 

Im vierten Kapitel sind unsere Kooperationspartner mit ihren Schwerpunkten und 

Visionen aufgeführt. 
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3 IPP® Process Playbook für Golf 

Die optimale Gestaltung von Betriebsabläufen hängt von vielen Einflussfaktoren, 

wie z. B. Maschinen, Menschen, IT-Systemen, gesetzlichen Vorgaben etc. ab. Die 

zunehmende Digitalisierung und Automatisierung von Geschäftsregeln führt zu ei-

ner steigenden Komplexität in der Gestaltung und Abwicklung der Geschäftspro-

zesse. Das IPP® Business Process Management hilft Unternehmen die wertschöp-

fenden Prozesse in iterativen Schritten zu gestalten und umzusetzen. Durch Abs-

traktion und Fokussierung werden wichtige von weniger wichtigen Prozesseinfluss-

faktoren getrennt. Dabei ist die zielgruppenspezifische Aufbereitung des Geschäfts-

prozesswissens und die Transformation des Wissens in die Organisation der we-

sentliche Erfolgsfaktor zur erfolgreichen Umsetzung.     

 

 

Abbildung 3.1: Zielsetzung des IPP® Process Playbooks für Golf 

 

Die optimale Gestaltung von Anwendungsprozessen im Golfsport (Golfspiel und 

dessen Bewegungsabläufe) hängt auch von vielen Einflussfaktoren, wie z. B. Körper, 

Kraft, Beweglichkeit, Schläger etc. ab. Die sportwissenschaftlichen Entwicklungen 

führen zu neuen Erkenntnissen aber auch zu einer steigenden Komplexität in der 

Gestaltung und Abwicklung des Bewegungsablaufes. Das IPP® (Iteratives Prozess 

Prototyping) hilft Spielern die wertschöpfenden Prozesse in iterativen Schritten zu 

gestalten und umzusetzen. Durch Abstraktion und Fokussierung werden wichtige 

von weniger wichtigen Prozesseinflussfaktoren getrennt. Dabei ist die zielgruppen-

spezifische Aufbereitung des Prozesswissens (Golfspiel) und die Transformation des 

Wissens zum Spieler der wesentliche Faktor zur erfolgreichen Umsetzung. 

Komplexitäts-

management 

im Business 

 

Komplexitäts-

management 

im Golfsport 

 


